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“A 15 b erachten, welcher die Zahlung leiſtet Und das über die 
e N nr 1 2 ah N. erſte ae i Deponirung ausgeſtellte 
Si > 5 Sn ARE Anerkenntniß zurück giebt. 
ge S ee 07 e e Ban ang Bi m anfao 
des Verwaltungsraths und unſeren gemeinſamen Be⸗ Aae a do W ga 
ſchluß eine zweite Einzahlung von zehn Procent feſt⸗ Uns Steltiner Cifenbahnbofs am 18ten, töten, 17ten und 


* 


gehe und dazu eine Sei bis zum igten April d. J. 18ten April, Morgens von 9 bis 2 Uhr, entgegenge⸗ 


timmes 1 Gi Pig die Zi nommen. n j 
111 Anfen "BT olgen der vßnten aber unienen Babe 
tete erſte Rate in Abzug. — Diefe betragen (oom tfen 118 18 1 ii che Wet Be 95 x eT 
2 1175 1 ONE I 96 hr 100 2 laßte Abdruck des Statuts kann von denſelden binnen 
gelelſeten Einſchuß 3 Tole. 6 far. ſo daß alfo für” Stehlen ee Benin ap ee 
jede Zeichnung von Tauſend Thalern jetzt, ſtatt 100 Stettin Ne idien Wit 1846 s 
i T 96 Eeri Pe gun 5 ſind. 5 eee irektortum 
eichzeitig wird obige Fri r Diejenigen, welche 2 ; APATE SA 
Eidere deg 7 55 Einſchuſſes Effekten depo⸗ : der a A vitih aa 
nirt baben, auch zur baaren Einzahlung dieſer Rate 17701 . $ 
n Rücknahme der Depofiten beſtimmt, fo. daß mit⸗ Berlin, vom 13. März. 
big 


in von dieſen Aktionairen Zwanzig Procent voll zu Der bisherige Ober⸗Landesgeirchts⸗Referenda⸗ 
0 find, da ihnen dis Zinfen der Effekten ver, rius Haupt it zum Juſt⸗Kommiffarius beider 
Fir Diejenigen, welche nach den Monat Mai o e zu Gröningen, mit Anwei⸗ 
J. baar eingezahlt und reſpektive ihre Depoſiten bereits A Berlin, vom 14. Ma 
e u VVV Se Majeſtät del König gaben Alergrädigk 
der Einzahlung regulirt. Ee RS TETA UR ns. i \ 
Bean ee 8085 und zugleich Ruͤckgabe der geruht, dem General⸗Major von Sandrat, 
vom früberen Comité aufgehändigten, Juſicherungs⸗ Brigadier der Sten ‚Gehdarmerie- Brigade, den 
ſcheine (Juittungsbogen), werden neue Qulttungsbogen Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
Une ai e A E a eg kaub; dem Premier⸗Lieutenant Groß vom J1ſten 
è S, a $ „ ; RS PRE deli 
und eontrafignirt vom zeitigen Rendanten Heinicke, i Kreises alan e Ne 
ausgefertigt werden und das Anerkenntniß der Berith⸗ Adler En t 0 He Kle ſſe; den e ti "Art d 
tigung der erſten Zwanzig Prozent entballen. er Orden vierter Klaſſe; dem Kauonier Aren, 
Zur Entgegennahme der Quittungsbogen und der der vierten Artillerie⸗Beigade und dem Schiffer 
Dfpoſiten mifen: mir Jeden berechtigt oder beauftragt. Ruge, aus Breege, ſo Wir den Makroſen 


u * 
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H 


W daſelbſt, ernannt worden. 


` 


“ 


Dolch in die Bruſt und entſpringt. Eine filberne 


— 


Friedrich und 8 


Rettungs⸗Medalle am Bande zu verleihen 
gau Sale vom 8. 115 12 1 
(Bresl. 3.) un wir Ihnen von der der⸗ 

gangenen Nacht auch keinen neuen Ausbruch der 

Revolte zu berichten haben, ſo können wir leider 

einen wiederholten Beleg dazu liefern, mit was 

für ſchauderhaften Elementen unſere Behörden und 


Johann Daniihefeti die 


Militairs zi kämpfen haben, — mit Elementen, 
aus diefer Poluiſchen Revolution hervorgegangen, 


welche der größte Demagoge und achte Neyo- 


lutionair verabſcheuungswürdig findet und mit ſei⸗ 


nem Fluche belaſtet. Ich meine das finfere, 
heimtückiſche Treiben der Meuchelmörder. 
Dunkelheit des Abends geht eine hochgeſtellte 
Perſou allein und unbewaffnet auf der Straße, 


plützlich ſtürzt Jemand auf fie zu, ſtößft ihr einen 


Doſe fing glücklicherweiſe den Stoß auf und der⸗ 
falle lich ohne Erfolg. — Das gegenwärtige 


Leben in den Straßen, 
zum Eintritt der Nacht, wo die 
geſetze ihre Anwendung finden, iſt, ſowohl durch 
feine Maſſenhaftigkeit, als auch durch die eigen⸗ 


thümliche Färbung der verſchiedenen 


von frühem Morgen bis 
Belagerungs⸗ 


Charaktere, 


In der 


die ſich jedem Beobachter deutlich markiren, ein 


wahrhaft dramakiſches Bild zu nennen. 
liche Polen und Polinnen gehen in die tiefſte 
Trauer gekleidet, Erſtere i 
Kleidern, ſchwarzen Hüten und Schleiern. Die 
Polniſchen Damen zeigen alle ein bleiches, ſchmerz⸗ 
erfülltes Antlitz, viele von ihnen ſieht man öffenk⸗ 
lich, namentlich wenn ſie vor den Gefängniſſen 
oder dem Bazar ſtehen, die Tücher an die Augen 
halten und manche ſogar laut weinen. Ihnen 


gegenüber bewegt ſich der anſche inend gleichgültige 
Verkehr des Tages und das zahlreiche Deutſche 


und jüdiſche Publikum. Zu allen Tageszeiten 
findet man dieſe verſchiedenarkigen Gruppen von 
Patrouillen durchkrenzt, welche Arretirte in ihrer 
Mitte führen, theils anſtändig gekleidete Männer, 
theils ächte Sanseulotts. Mit Beginn der Dun⸗ 
kelheit fahren vor allen Gefängniſſen Wagen mit 
Soldaten vor, am Gefangene aufzunehmen und 
fie nach anderen Feſtüngen abzufüßren, auf daß 
immer wieder Plaß wird für die noch fortwährend 


Sämmt⸗ 


8 mit dem weſßen Vorſtoß 
am Kragen des Ueberrocks, Leßtere mit ſchwarzen 


neu eingebracht werdenden Inkulpaten. — Die 


jetzt einen tiefen Blick in das In⸗ 


Regierung fof 
ſchloſſenen Polniſchen 


nere Deg hieſigen, unn ge 
Gymnaſiums erlangt haben. 


— Um die Aufrührer, 


wo ſie ſich zeigen, mit der Gewalt der Waffen, 


entweder zu vernichten, oder zur Beſtrafung feſt⸗ 


nehmen zu könner, werden jetzt von Poſen in 


ſolche Gegenden mobile Kolonnen 


entjendet. Zu 


ſolchem Zwecke rückt in dieſer Nacht der, Oberſt⸗ 


Lieutenant Knobelsdorff vom (sten Infanterie 
i Abtheilung; 


ompagnien und einer Abtgeifun 
nach der Gegend don Pudewitz, 


© 


Regiment mit 2 
Hupen von hier 


> 


meine Farben : 


* 


Sie gerkranz⸗ und 


an BE . März. 
(Bo: Z.) Seit geſtern iſt hier die 
verbreitet, 
lutionsverſuch zu Siedlee im Königreich Polen 


Krakau, vom 9. März. 


nennt. Von Seiten der verbündeten Mächte wer⸗ 
den alle agen e m jeden 
eblichke 


bei den ganzen 5 fart betheiligt. Heute 


Waffen, weſche ihnen vom Gouvernement gegen die 
Edellente in die Hände gegeben wurden, gegen die 


JER Hob 11 
Commiſſarius deſignirt. — Das Preußiſche tili 
tair liegt meiſtens in den Vorſtädten, weil es ſpäter 
als die Oeſterreicher und Ruſſen gekommen ifte 

Das herrliche Tuchhaus auf dem Ringe iſt zu einem 
Plerdeſtall eingerichtet. — Geſtern ließ der Graf 
von Brandenburg, der überhaupt hier eine große 
Achtung genießt, mehrere gefangene Polen von; 


A 


ben 
Trödler⸗Juden in Kazimierz gekauft, e n 
E ! dete als der Stadt 


ö München, vom 6. März. 
„Der Nürnberger Correſpondent vom 5. d. M. 
bringt auch den VI. Antrag des Reichsrathes 

ürſten von Wrede, „das Geläute der 
à EAN e 
niſſen 
fend, keſp. Anklage gegen den Minister des 
Innern, Herrn von Abel. Der Autrag lantet: 
Das e e hat un erni ad: 
September 1843 in Betreff des Geläutes der 


Glocken katholiſcher Kirchen bei Beprabniffen ver- 
e Pam «et 94 ` 


dapin erta fen: 1) daß die Disvofition über vie 
locken kathol. Kirchen ausſchließſend dem betref- 
fenden Biſchofe zuſtehe, und 15 5 2) zum Erfaffe 
iner derartigen allgemeinen Anordnung des Bi- 
ſchofs ein Pacetum regium nicht gefordert, werden 
könne. Da nun die Glocken jedenfalls Gegen⸗ 
ſtände gemiſchter Natur find, und in ſofern ſchon 
das Dispoſttionsrecht der Regierung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſein kann, eben deswegen aber auch zu 
einer allgemeinen Anordnung hierüber von Seſte 
der Kirchengewalt das Placetüm regium verfaſſungs⸗ 
mäßig erforderlich iſt, erachte ich durch dieſe Cat- 
ſchließung die einſchlägigen Oberhöheitsrechte für 
vergeben, und mich im Intereſſe der Krone zu 
dem Ankrage veranlaßt: Es ſei gegen dieſer 
Verkümmerung der unveränßerlihen Majeſtäts⸗ 
rechte das Miniſterium des Innern zur Berant- 
wortung zu ziehen und beziehungeweiſe der hier⸗ 
er Herr von Abel in Anklage⸗ 


für haftende Miniſt 
ſtand zu verſetzen. Fund = 
mn Stuttgart, vom 8, März. 8 
; 1 85 A. Z.) Der geſtrige dreiundzwanzigſte 
Geburtstag ünſeres Thronerben if wider Erwar⸗ 
ten eben nicht anders begangen worden als fri- 
her auch, nur mit dem Unterſchiede, daß die Sol⸗ 
daten und Unteroffiziere unſerer Garniſon außer⸗ 
gewöhnlich bewirthet wurden. Am Vorabende war 
großer Zapfenſtreich, am Geburtstage ſelbſt Gra⸗ 
tulgtionscour, ein Sehe en im Hotel Marquardt 
zꝛc. Wie es bei den Geburtstagen der 1 1 0 
der Erde zu geſchehen pflegt, daß nicht fir Ge 
Ichenke erhalten, ſondern angtheifen, fo auch hier: 
der im Dienſte des Kronprinzen als Privat⸗Se⸗ 


verſtorbener Proteſtanten betref für 


Gemeſpſchafkt wie 


det bermalen im Beg toxisch inter; 
e N nen 


5, ſo fann es 
e⸗ 


begründet ſein; aber ein iu ede kann nur 
Schein einer 


Kopeubagen, im Februar. 
( Weſ. Ztg.) Es wäre gewiß ſehr erfreulich 
geweſen, wenn die Schleswig⸗Holſteiniſche Frage, 
eine rein Deutſche Angelegenheit, niemals außer⸗ 
halb Deutſchland zur Verhandlung gekommen wäre. 
Aber da das Däniſche Gouvernement einmal für 
gut befunden hat, ſtatt auf dem ſichern Grunde 
des Rechts zu bauen, ſeine Zuflucht zu der frem⸗ 
den Diplomatie zu nehmen, fo kann es uns tröften, 
daß die Engliſche Preſſe dieſe Angelegenheit in 
einer Weiſe auffaßt, wie ſie dem tüchtigen und 
edlen Charakter derſelben enſpricht. Einige Mit- 
theilungen aus jenem Aufſatze in der Times dürf⸗ 
ten hier daher an ihrem Platze ſein: „Die Dä⸗ 
niſche Regierung fürchtet ſich vor die Schleswig⸗ 
ſchen Stände mit einer Deklaration. zu treten, 
welche die theuerſten Hoffnungen des Volks nie⸗ 
derſchlägt und jede Ausſicht auf eine Befreiung 
vom Joch der Fremdherrſchaſt abſchneidet. Dieſe 
Ausſicht, erinnern wir, ift nicht auf einer vagen 
und unruhigen Repeal⸗Agitation begründet, ſon⸗ 
dern das Volk der Herzogthümer tritt bis zu den 
Zähnen in Pergament gewappnet hervor, um. feie 
nen rechtmäßigen Anſpruch auf eine geſonderte 
politiſche Exiſtenz, unter einer eingebornen Dyr 
naſtie, zu zeigen für den nahen Fall, daß die 
männliche Linie der in Dänemark jetzt regierenden 
Dynaſtie ausſtirbt. In dieſer Bedrängniß hat 


umhergeb ickt. Es i 
. Ned Ruplanı | 
RE tolle A Beſchü 
zu ſpielen. Es 

7175 Gef ac 

des Sundzolles intriguirt. 


gethan hat, zu ver 
a 


die Däniſche Regierung nach einer fremden Hülfe 
, i eine ſtarke Vermuthn 

d epe ee ſein wird, 
Beſchüzers der Däniſchen Krone 
8 ift wohl bekannt, daß Rußland 
rüber ſo noch jetzt gegen jede Herabſetzung 
Sun intri Rußland wird in der 
That mit Vergnügen jede Gelegenheit ergreifen, 


die Politik des nominellen Inhabers der nördlichen 
„Dardanellen zu leiten und von ſeiner Dankbarkeit 


Vortheil zu ziehen. Aber der ausſchließliche Schu 
Rußlands ih eben ſo bedenklich für Si 
gen, als er den Völkern des nördlichen Eur opa 
verhaßt iſt. Wie wenn man ſſch der Zuſtimmung 
oder wenigſtens der Connivenz Englands und 
Frankreichs ſollte verſichern lönnen? — Man wird 
den Schein von Verträgen anrufen und ſich über 
den hohen Ruf Großbrittanies für die Beobach⸗ 
kung völkerre llicher Verpflichtungen ausbreiten. 
Die Prü gng dieſer Verträge ſpater. Inzwiſchen 
erlauben Sie mir zu fagen, daß der Juhalt dieſer 
Verträge in der That ſehr klar ‚fein muß, oder 
die Verblendung (um nicht Schlimmeres zu ſa⸗ 
gen) muß grenzenlos ſcheinen, welche die Dänen 
fie der Annahme verleitet hat, da Großbritanien 
ſich verſtehen werde, die ſchlechteſte aller Parteien 
zu ergreifen — ſich gegen die Freiheiten eines 
entfernten Volkes, welches ihm nichts zu Leide 
ören und das geweihte 
Opfer fla leppen. Die völkerrecht⸗ 
ichen Verpflichtungen, welche Dänemark anruft, 
find nun in der That ſehr ſchwacher Natur. Im 
Jahre 1720 gab England dem König Friedrich W. 
und nicht einmal als König von Dänemark, das 
Verſprechen, ihn im Beſitze des von ihm occupix⸗ 
ten gottorpiſchen Theils von Schleswig zu ſchüz⸗ 
zen; eine Garantie, welche in den fpätern Frit⸗ 


densſchlüſſen niemals wieder beſtätigt iſt, und 


gleich rechtlos und unpolitiſch war. Sie gehört in 
jene. Zeit, als „Hannover im Triumphe auf den 
Schultern Englands ritt.“ Es läßt ſich mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwarten, daß die Bemühungen Däne⸗ 
marks am Engliſchen Hofe vollkommen geſcheitert 
ſind, wie dieſes am Franzöſiſchen Hofe ſchon fri 
her der Fall geweſen fein ſoll. Es bleiben noch 
die Höfe von Berlin und Wien nach. Werden 
die Deutſchen Großmächte ihre Hand dazu bie⸗ 
ten, die ſtaatliche Selbſtſtändigkeit der Deutſchen 
Herzogthümer mit der legitimen Erbfolgeordnung 
umzuffürzen und im Norden Deutſchlands und au 
der Pforte der Deutſchen Oſiſee die Ruſſiſche 
Macht dauerd zu etabliren? Der 
Paris, vom 8. März. 
Geſtern Abend eireulirten hier die beunruhi⸗ 
gendſten Gerüchte, man ſprach von Aufſtänden in 
der Lombardei und Ungarn, und im Conferenz⸗ 
faale der Deputirtenkammer wurden von Elſaſſer 


Depukirten Briefe vorgeleſen, wonach ſich die 
Rheingegenden in bedenklicher Aufregung befänden. 
EL London, vom 5. März. 
Die letzten Nachrichten gus den Vereinigten 
Stagten bilden fortwährend einen hervorragenden 
Gegenſtand der Aufmerkſamkeit. Die Conſols 
ſchloffen heute mit 957 gegen baar und 96 auf 
Zeit. Mau wundert ſich, daß noch Niemand im 
Parlament Näheres über die Verhältniſſe zu Ame⸗ 
tifa von den Miniſtern zu erfahren verſucht hat, 
da bereits ſeit zwei Tagen die Verwerfung der 
letzten Vorſchläge des Herrn Pakenham bekannt 
ik. Vom Standard wird in Betreff der vom 
Repräſentantenhaus in Waſhington votirten Rün- 
digung des Vertrags über Oregon auch heute be⸗ 
hauptet: „Sie muß zum Kriege führen. Es hilft 
zu nichts, uns ſelbſt die Wahrheit deshalb ver⸗ 
bergen zu wollen. Vielleicht hat es Herr 110 
nicht darauf abgeſehen; noch wahrſcheinlicher hofft 
die Mehrheit der Repräſentanten, daß der Streit, 
der übrigens völlig auf der andern Seite des At⸗ 
lantiſchen Meeres angefacht worden ift, ohne zu 
den Waffen zu greifen, geſchlichtet werde; allein 
in dieſem Falle rechnen ſie ſehr falſch. Wir müſ⸗ 
fen daher auf einen Amerikaniſchen Krieg als un- 
vermeidlich zählen und danach unfere Maßregeln 
nehmen / , 
; Vermiſchtle Nachrichten. 
Berlin, 8. März. Die Nachricht von der 
Capitulation Krakaus hat in unfern politiſchen 
Kreiſen ſogleich die Frage veranlaßt: „Was ſoll 
aus dieſer Piaſtenſtadt werden? In Krakau war 
der letzte ſcheinbare Reſt Polniſcher Unabhängigkeit 
dargeſtellt, in Krakau reſidirten Polens Könige in 
ſeiner glänzendſten Zeit, in Krakau beſucht der 
ne Patriot die Grabmäler derſelben. Jeden⸗ 
alls iſt die Selbſtſtändigkeit Krakaus durch die 
neuen Vorgänge bedeutend gefährdet. An der Re⸗ 
volution im Jahr 1830 hatte es nicht ſo un⸗ 
mittelbar Theil genommen, daß den Schutzmächten 
Anlaß gegeben war, ſeine Selbſtſtändigkeit zu ver⸗ 
nichten, 1836 fand aber bekanntlich eine Beſetzung 
durch Oeſterreichiſch⸗Preußiſch⸗Ruſſiſche Truppen 
chatt. Dieſe Occupation änderte auch die Ver⸗ 
faſſung, die im Engliſchen Parlament und in den 
Fragzöſiſchen Kammern dagegen laut gewordenen 
Interpellationen blieben fruchklos, das fait accompli 
triumpbirte. Und jetzt? Was wird jetzt aus 
Krakau? Bleibt es diesmal bei einer Intervention 
wie 1836? Wird nicht etwa die ganze Exiſtenz 
des Freiſtaats in Frage gsſtellt werden? Das find 
ſehr wichtige Fragen, welche die Zukunft zu löſen 
hat. Die Wiener Verträge, in denen die Inte⸗ 
grität der Republik ausgeſprochen ift, können nur 
nach Uebereinkunft der Paeiscenten umgeändert 
oder gar aufgehoben werden; was werden nun 
Frankreich und England thun, wenn die Aufpehung 
der Krokauiſchen Selbſtſtändigkeit in Frage kommt? 


apfel werden. 


Man ſieht, Krakau kann ein europäiſcher Eris⸗ 
Königsberg, 4. März. (Aachner 3.) Das 


Ereigniß, das die Aufmerkſamkeit des Publikums 
vorzugsweiſe feſſelt, if ein merkantiliſches der 


unerfreulichſten Art. Der Stadtrath Joh. D., 
immer als achtbarer Bürger bekannt, war plötz⸗ 


lich vom Schlage getruffen, und fein Tod vers 


breitete allgemeine Trauer. Leider aber ſtellten 
ſich gleich nach ſeinem Ableben Symptome ein, 
die auf eine Selbſtentleibung und zwar in Folge 
zerrütteter Vermögens⸗Umſtände fliehen laſſen 
mußte. Es wurden nämlich Wechſel von außer⸗ 
ordentlichem Werthe von dem Verſtorbenen aus- 
eſtellt und von mehren Kaufleuten geceptirt, zur 
Inkoſſe vorgezeigt, die von den Acceptanten als 
verfälſcht ausgegeben worden. Die Verfälſchung 
ſoll nämlich darin beſtehen, daß der Ausſteller 
eigenhändig die Zahl Tauſend nach bereits ge⸗ 


ſchehener Annahme zu jedem Wechſel zugeſchrieben 


habe. Eine bereits ſtatt e Obduktion hat 
auch wirklich ergeben, daß der ſonſt ſo angeſehene 
Stadtrath, um der muthmaßlichen Schande zu ent⸗ 


Heben mittelſt Vergiftung durch Blauſäure ſeinem 


eben ein Ende gemacht. Abgeſehen von dem 
bedauerlichen Falle überhaupt, daß ein Maun aus 
den höhern Ständen, der das Vertrauen der Stadt 
beſaß, ſich und ſeine Familie ſo ſehr kompromit⸗ 
tiren konnte, entſteht auch noch die intereſſante 
Rechtsfrage, wer nun, da aus der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft des Verſtorbenen die Zahlung nicht geſche⸗ 
hen kann, die verfälſchte Summe zu zahlen ver⸗ 
pflichtet ſein wird, ob wirklich die nicht ſehr be⸗ 
mittelten Acceptanten, die nur zum Theil die Bers 
fälſchung nachzuweiſen im Stande find, den ihren 
Unterſchriften vorgeſetzten Nominalwerth baar zu 
entrichten haben werden? Die ganze Sache hat 
einen unangenehmen Eindruck im Publikum her⸗ 
vorgebracht und man ſieht wiederum deutlich, daß 
das Proletariat der ſogenannten vornehmen 
Stände weit gefährlicher für die Geſellſchaft iſt, 
als das der untern Volsklaſſen, vor deren Ueber⸗ 
griffen man fo ziemlich doch ſicher geſtellt werden 
ann. ö 
Theater. 
Das Gaſtſpiel des Herrn Mantius iſt unbedingt ein 
zu exfreuliches Ereigniß fuͤr unſer Thegter⸗Publikum; 
der Kuͤnſtler ſelbſt zu bedeutend, und in dieſer Bedeut⸗ 


— 


— 


ſamkeit ſo einzig, daß wir durch einige Bemerkun⸗ 


gen über feine Geſangsweiſe und feine hieſigen Leiſtun⸗ 
gen uns ſelbſt eine Freude bereiten, überhaupt aber eine 
hoͤchſt angenehme Pflicht erfüllen. Von den letzteren 
hoͤrten wir die beiden erſten Akte der weißen Dame 
und den Elwino in der Nachtwandlerin, von V. 
Bellini, Durch eine Wiederholung des Poſtillon 
von Lonjumeau werden wir alfo mit dem eine ſolche 
laut wünſchenden Publikum — gemeinſam gewinnen. 
Herr Mantius gab uns eine überall ſonore Bruſt⸗ 


ſtimme zu hören: ausreichend kräftig, von ſeltener Bleg⸗ 
ſamkeit und einer erfreulich überraſchenden Sicherheit, 
ſelbſt bei den ſchwierigſten Paſſagen und Uebergängen. 
Die vollendete Sauberkeit und Rundung in den Ge⸗ 
ſangfiguren bekundeten den Meiſter, aber — der Vor⸗ 
trag — den großen Sänger in Ausführung der 
Cantilene einzig, in unſerer Zeit unüͤberkrof⸗ 
fen. Dabei ift Herr Mantius ein gewandter, elegan⸗ 
ter Schauspieler, beſenders güfmerkſaͤm, jedes ihm gez 
wordene Mittel augemeſſen und rechtzeitig zu derwen⸗ 
den und keinen möglichen Effekt aus zulſetzen. 5 
Die Vorſtellungen mußten daher gelingen und zu ei⸗ 
nem Genuſſe überhaupt werden. Es durfte daher eine 
ſchwierige Aufgabe ſein, das mehr oder weniger Ausge⸗ 
zeichnete hervorzuheben. Denn da, wo Alles redet und 
laut anſpricht, entſcheidet über das Werthbollere, das 
Anziehendere nicht allein die ſogenannte Kennerſchaft, 
ſondern fie findet ih vielleicht durch das hoher begabte 
Ohr der Seele überwiegend erfest. Einzelnes möchte 


der Enthusiasmus gerechkfertiget haben, doch die Theil⸗ 


nahme war, wenn auch eine allgemeine, ſo doch keine 
unwillkürlich laut⸗freudige, wie fie einem en 
pfünglichen Publikum ſo wohl anſtehet. Das Haus 
stelbft: war nnr mäßig beſetzt. Se 

Wir heben gern hervor, daß Dlle. Burchardt ihre 
Amina in der Nachtwandlerin mit ſeltener Fertigkeit 
‚und Präeiſion fang. Stimme und Ausführung vüͤrden, 
die letztere beſonders, wenig zu wünſchen gelaffen haben, 
hätten uns in Schmerz und Freude nur einige Laute 
aus dem Herzen zugeſungen. Gewandtheit und 
Anmuth im Spiele laſſen ſich leider noch immer ver⸗ 


RE 


miſſen 


Beorotmeter- und Cpermomererfiar 

bei C. F. Schultz K Comp. 

9 z] Worgens ite dende 
? ei b uhr. 2 Uke. 0 uor. 


i 
g 


— 


+ “. 2 17 4 
„Barometer in 88. 341,807 p 342 00° 1341,52 8 
Pariser 99 0 f 40, 300 487, | 8200 
auf 0 0 teduzirt. 5755 ie eh h a: 

Thermometer Ü A pr 9 > 255 2 80 
S ad Nosaumur: 13. N 1 29 ＋ 6,5 | 35,5 
rd 6,0 ge 

b hene 

f Montag den ISten März, 

S 


Zun Benefiz des Königl. Hof-Opern-Sängers 

; Herrn Mank ius. 5 
„Der Postillon von Lonjumeau.“ 
Komische Oper in 3 Aufzügen; Musik v. Adam. 
Herr Mantius; Chapelon als letzte Gastrolle. 
d Beni fielseitig ausgesprochenen Wunsche zu 
genügen, wird Herr Mantius mehrere Lieder als 


Einlage singen SATA R 
Das Vierte Schußenhaus⸗Jonceet wird vn Machen 
52 8 Donnerſtas den töten d. M , 
Statt finden. r Löwe. Delfchläger,.:. 
ere Dmae ie ESIA 
Die Verlobung unferer älteften Tochter Minna nit 
dem Juwelier W. Danten beehren wir uns Ver⸗ 
wandten und Freunden hiemit anzuzeigen 

Stettin, den töten Marg 1846. nee ed 
| E. Schwenzo und Frau.. 


88 


Die Verlobung unſerer Tochter Thereſin mit dem 
Kaufmann Herrn S. Simon aus Magdeburg zeigen 
wir Verwandten und Freunden, anſtatt beſonderer Mels 
dung, hierdurch ergehenſt an 8 
Stettin, den löten Marz 180. S 

SER J. Arnd nebſt Fran. 
Als Verlobte empfehlen ſih : en 
J) 8 

gab Salomon Simon. = 
Magdeburg und Stettin, den (aten März 1946, 
FP l 
Am 12ten d. M., Abends 73 Uhr, entſchließ enit zu 
einem beſſern Leben unſer geliebter Vater und Schwle⸗ 
gervater, der Gutsbeſſtzer Carl Friedrich Gamp, in 
‚einem Alter van 74 Jahren und 10 Tagen, welches 
theilnehmenden Freunden hiemit ergebenſt anzeigen : 


die Hinterbliebenen 
Friedrichshoff, den Lsien 


12 


März 1846, 

Inline Der mipien ppe TR 

In den am Pladrin belegenen Woll⸗Magazinen wer 

deu einige Getreideboͤden zur anderweitigen Vermie⸗ 

‘thung frei. Das Nähere bei REIT 
x GE Reitzenſtein, Breiteſtraße No. 370, 
In einer lebhaften Gegend der Untexſtadt iſt eine, auf 

Verlangen auch 2 Stuben, mit oder ohne Möbeln vom 


Affen April c ab zu germiethen, worüber in 55 aiiz 
ſtraße No. 475, eine Treppe hoch, nabere Aus ift etz 


theilt wird. 8 E 
Sehr ſchoͤne Sommer⸗Wohnungen find in Bollinchen 
No. 7 e zu bermieth enn 
Gro e der ie 6 Rd Jim ler parterre 
Mr erben, die fih beſonders zar Anlage eines Comp⸗ 
dire eignen. : ` 3 
Große Woll meberſtraße Ne, 500 a it zum iten April 
d. I, die 2re Etage, beſtehend in 4 heizbaren Stuben 
und Schlafkabinet nebſt Zubehör, zu vermiethen 
„eig Semmerwoh gungen E 
mit Gartenpromenade ſind ganz billig zu vernnerben im 
Kaffeshauſe bei Hubert in- Biedonnn 
720 Ai NR - i 
„ Loilſſenſteaße No 55 
find zwei moͤhlirte Amer jum titen April zu vermie⸗ 
then. Näheres 3. Treppen hoch zu erfragen. 


Sr 
4 


T Im Elyſium ETIN i bj 
auf der Kupfermühle ſind mehrere ſehr freundliche hertz 
ſchaftliche Sommerwohnungen, wozu auch Stallung und 


Wagenremiſen erkorderlichenfalle gegeben werden kön⸗ 
nen, zu vermiethen, Näheres bei George Schöneberg, 


Speichekſteaße No, 72 N 5 
In dem Hauſe Noe. 10, neben Neu fchatel, ſind noch 
zwei Ae lan Wohnungen zu bermiethen, Auf 
pr angen kaun auch Pfeideſtall und Wagenremiſe ge⸗ 
N ? 5352 : 


f 

k werden. Nibkres deim Wirth. u 
„ Zwwe] darcheinander gehende Stuben im zweiten Stock 
: ſich befonders, zun Comptoir, eignend, ſind vom “iften 
April, ab anderiveitig zu bermiethen. Näheres bei 
Brot mann et Fledler, 
„ eee, „JEDE Oder, und Haßzenſer Ecke No 69, 
„Mehre Sommerwohnungen und i Frauendorf am 
een an Zermietten. Das Nähere beim Bik⸗ 
kermeſſter Richter daſeſbſ t 


N 


rapengicßerſtraße. No. 410 find 2 Sluben nebſt 
Pr Iſten Weil sn ee x 


— nn 4 

Irguenſtraße No 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veränderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piecen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen 
ſofort zu vermicthen 8 


* ek FETTE TTETTEL ELSE EU TE TS * 


* Eine Hinterwohnung, beſtehend aus 3 Stuben, x 
tober zum iſten April in dem Haufe Grapen⸗ 5 
2 gießerſtraße No. 160 miethsfrei. = 7 
N eee e ee 
Kl. Wollweberſtraße No. 729 b- ift eine gut moͤblirte 
Stube nebſt Alkeyen zum Aften April zu vermiethen. 


Heumarkt Ne. 39 M der Laden nebft Zubeher zum 


Naͤheres eine Treppe 


tten Juli d. J. zu 
hoch im Compto ______ | 

Oberhalb der Schuhſtraße No. 627 ift ein Quartier 
son drei Stuben nebi Zubehör noch zum Liten April zu 
vermiethen. — ei 

Paradeplatz No. 528 it 1 Treppe hoch i Stube mit 
Möbeln an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 

Roßmarkt No. 709, eine Treppe heh, it zum tfen 
April ein ſchoͤnes Zimmer mit Moͤbeln an einen anſtaͤn⸗ 
digen Herrn zu bermiethen. En 

Eine freundliche Sommerwohnung und eine Stube 
mit Bett und Möbeln iſt zu vermiethen Bredow No. 18, 

In dem fruher Röſelerſchen Kaffeehauſe zu Bollin⸗ 
chen No. 7 iſt die 2te Etage im Ganzen auch getheilt, 
und die Giebel⸗Stuben als Sommer- Wohnungen zu 
bermiethen. ER E 

Auf der Malzmühle ift eine Stube mit Küche und 
eine möblirte Stube zu vermiethen. W. Stumpf. 

Reifſchlägerſtraße No. 128 iſt in der 2ten Etage eine 
Stube nebſt Schlafkabinet mit auch ohne Meubles zum 
iften April zu vermiethen. : 

Eine Stube nebſt Entree mir Möbeln zu vermiethen 
Roßmarkt No. 69798. 

Meinen geraͤumigen ſchoͤnen Laden mit Wohnung will 
ich zum tten April vermiethen. i 

A. F. Weiglin Wittwe, 
* Reilſchlägerſtraße No. 130. 
Dienſt⸗ und Beſch 


vermiethen. 


; yaftigungss®efuche, 
Ein Knabe, der die Malerei erlernen will, kann fich 
melden bei W. Berg, Fuhrſtraße No. 648. ; 


EEE Per lan git: 

eine tüchtige Wirthſchafterin der Landwirthſchaft, zwei 

Lehrlinge fürs Material⸗Waarengeſchaͤft und 2 Lehr⸗ 

linge fürs Somptoie durch BETTER 
J. A, Oloth in Stettin, Mittwochſtr. No. 1066. 


N 


1 8 * ee We 
JJ 


3 Kammer, Küche und Holzgelaß, iſt entweder ſofort $- 


Ein Gehülfe der Buchhandlung wird geſucht und 
werden Adreſſen mit A. bezeichnet von der Zeitungs⸗ 
Erpeditſen entgegengenommen. „ 

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht fo bald als 
möglich ein Unterkommen als Wirthſchafterin. Das 
Nähere Kloſterhof No. 1139, 2 Treppen hoch. 


Zimmerlehrlinge werden angenommen an den Spei⸗ 


chern No, 45. i : = 
Ein ordentlicher Knabe, der Luft zur Malerei hat, 
findet als Lehrling ein Unterkommen beim 


Maler Nicoley, Breiteſtraße No. 348. 


Zwei ordentliche Knaben, die ſich der Malerei wid⸗ 
men wollen, finden bei mir Aufnahme 
Theodor Bruns, Fiſcherſtraße No. 1034. 


Der Sohn geachteter Eltern, 15 Jahr alt, der eine 
huͤbſche fete Hand ſchreibt, auch außerdem mit guten 
Schul⸗ und Vorkenntniſſen ausgeruͤſtet iſt, wuͤnſcht in 
einem hieſigen Material⸗Waaren⸗ oder Eng ros⸗Ge⸗ 
ſchaͤft die Handlung zu erlernen, Hierauf Reſflektirende 
belieben fich im Intelligenz⸗Comptoir unter Litt. D. Z. 
zu melden 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Strohhut- Wäsche. 


Die geehrten Damen, die mir ihre Huͤte zur Wäſche 
und Aenderung anvertrauen wollen, erſuͤche ich, ſolche in 
meiner Blumen⸗Fabrik, Schuhſtraße No. 857, recht bald 
guͤtigſt abgeben zu laſſen. . f 

J. C. Ebeling. 


Den vielen Irxthüͤmern zu begegnen, zeige ich hiermit 
nochmals an, daß meine Wohnüng nebſt Oefen⸗Nieder⸗ 
lage beim Kaufmann Schwarze in der weißen Taube 
am Kohlmarkt iſt, Eine große Auswahl aller Sorten 
Oefen zu den billigſten Preiſen empfehle ich 10 

2 * Dupont, Ofenfabrikant, vom Rollberg.“ 


Wer einen noch brauchbaren eiſernen Geldkaſten zu 
verkaufen hat, beliebe die Adreſſe in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition sub S. No. 77 abzugeben. ; 

Ein Reiſender, welcher feit mehreren Jahren fúr eine 
Rheiniſche Fabrik faſt die gamen Zoll⸗Vereinsſtaaten bes 
reit, wünſcht noch ein Fabrikgt oder ſonſtigen rentiren⸗ 
den Artikel mit ſich zu führen. Darauf Reſtektirende 
belieben ihre Adreſſen sub E. M. in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition abgeben zu laſſen. ie} 

Unterricht im Schneidern ertheilt re 23 

W. Schnell im Petriſtift, Kloſterhof No. 1154. 
Gemälde, Kupferſtiche und Lithographien 
werden in jeder beliebigen Art, Barxrock⸗ fo wie in ein⸗ 
fachen Goldleiſten⸗Rahmen zu ſehr billigen Preiſen gut 
und ſauber eingerahmt bei L. Klich, Vergolder, 
Grapengießerſtraße No. 419. 

Eine große Straudwieſe oberhalb der Oberwiek ift zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn J. Voß in der Ober⸗ 
wie, SEN 2 

Die Pelzwaarenhandlung von W. König, Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 418, uͤbernimmt das Aufbewahren aller 
Arten Pelze und Tuch⸗ Sachen für den Sommer mit 
groͤßter Sorgfalt und ſichert für jeden Schaden. 


TA 


se Morgen Bienias. den sten Mürz BE 


"Concert. ala Strauss. 


im Saale des Schügenhauſes 
Entree 5 for Anfang 72 Uhr. 


Beim Untergange meines Prahms ſind drei Packen 
leere ſchwarze Säcke fortgeſchwommen; dem Berger 
iahle ich bei Ablieferung 5 fgr. pro Stück. 

Carl Hirſch in 8 bei Stettin. 


Preussischer Tircus 


von x 


Eduard Wollſchläger, = 


in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenstr. No. 908. 


Heute Montag den töten März: 
Vorſtellung der hoͤhern . Gymnaſtik 
und Pferde⸗Dreſſu 
Anfang präciſe 7 Uhr. Ende 93 Uhr. 
Morgen Dienſtag keine Vorſtellung. 
ec Donnerſtag und ftag und Freitag große em. 


Conto-Bücher, 


liniirte und unliniirte, aufs ſauberſte und a eins 
gebunden, empfing ich aus einer bedeutenden Fabrik in 
Commiſſion und empfehle ich ſolche zu febr billigen 
keiſen. J. S. Mupke, 
kleine Domſtraße No. 692. 


Meine Wohnung it nom neren aa N in der 
Loui ſen ſt 


Cel Rückforth, 
Sauer 


2 
Zwei Penfionaire 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, können bel einer 
Begmten⸗Familie gegen billige Vergütigung freundliche 
Aufnahme finden. Näheres gruͤnen Parabepla No. 529, 
1 Treppe hoch. 
=] Fortepiano werden rein und gut ge immt, und 
werden die Aufträge Speicherſtraße No. 43, parz 
terre, entgegen genommen. 


Strobhut⸗ Fabrik 


Be &: Co m p., 
Grapengießerſtr. No. 164. 
Strohuͤte zum waſchen und moderniſt ren werden zu jeder 
Zeit angenommen. 


Strohhut Wilde 


3. Röhmann & Co, 


Schulzenſtraße No. 341. x 


* 


; Concert-Anzeige. ta 
Donnerstag, den 17ten: März: 
im Saale des „Baierischen Hofes“: 2 
Thé musicale., 


Auf vieles Verlangen: 


„Wiener Tagesbelustigungen“, 


Grosses Potpourri von J. Strauss, 
Anfang 71 Uhr. 
Getreide Marke: Preife: 


Stettin, 15 44. ‚März 1846, 
Weizen, 2 Tölt. 182 gr. bis 2 br. 20 jare 


Rog 2R, 1 0 25 2 BEE — 
Sirke OOT MR moi 19 
Daher, 1 pran 
blen, 2 «„ — >: 2 „ 1 


Fonds- und Geld- Cours. ; retki Galt 
i É — . 


. 
pf 


Berlin, den l4 m 1846. 


St. Sehnldscheine 


Präwien-Sekeise der Seel. & 50 Thir. 852 
Kur- u, Neumärk, Schaldversehr. 958 
Berliner Stadt-Obligationen "L. N 
Danziger de, in Tiii ut le, 
Westpreussisebe Pfandbriefe 328 8 
9 7 Ze EEE Se A 14 1 — 
ite ander € 97 
Pomm. do, í 964 
Kur- und Neumärk. do. 973 
Schlesische do. 974 
Gold al marco i x 
Rriedrichsi’or i ER j 135 
Andere Goldmüusen à 3 Thir: . i 117 
Discount o x ; 1 43 


Aeli e n., 


Berlig-Potsdamer Riseabshn 15 — — 
do, flo. Prine (bl: 14 — N 1 
Magdrb.-Leipziger Niseub nn — — 
da. de.  Prior.-QLL. . 4 — — 
Derlin-A ak. Risenbähn er 1144 — 
do. do, Prior. -O bl. 4 100 f ( 
Dünseldorf-KAberf. Kisenbauhn 5 951 941 
do, de. rtr. Il. 41 4 | 974 } — 
Rheiusehe Eisenbahn RE EAN) 1 — | 855 — 
f de riot, -O bl. x 4| 98: [= 
4 yom Staat garantirt. 8 3333 
Ubar. ea Eisenbahn L. A. * 4 102 — 
de Lit ; 2 3 — 963 
Berliu- Stettiner Eiscnb, Ein. A. u. n à ey 1134 1125 
Magde -Halbetzt. Ziseub abs 3 102 
Brestau-Sahweida.-Freib. TKenbahu . 4 — 
ào. do, d, Prior h. 145 2 a pE 
Bons-Kölger Elsenhain 12 3 — 1375 
Nielersch. Mk. 2. . 84 92. 
FFF 4 977 974 
Hierbei zwei Bei ae 


Erſte Beilage zu No. 321 er Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


; 7FCͥͥ ĩ² a o ea E 
Sicherheits⸗ Polizei, 
Steckbrief. 


t Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt“ 
Signalement. Namen, Schiller; Stand, Tuch⸗ 


Sorau; Religion, evangeliſch; Alter, 31 Jahre; Größe, 
Foz oz Zoll Hocke brau is, 


braunen, blond; Augen, braun; Nafe, laͤnglich; Mund, 


März 1846. a = 


jetzt in Anwendung gekommenen echten und unechten 

Vergoldungs⸗ und Verſilberungsmethoden, ſo wie einer 

Anmweifung zur Zugutemachung der damit vorkommen. 

den Abfälle enthaltend. Von Rud. Meyer. Mit 1 

Tafel Abbildungen. 8. Geh. Preis 15 Sge. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
. (Geon Sannier.) 


Moöͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In der Unterzeichneten if zu haben: 

Als ein febr nützliches Bildungs⸗, Unterhaltungs⸗ und 
Geſellſchaftsbuch iſt jedem Herin mit Wahrheit zu eme 
pfehlen die vierte, 5000 Exempl. ſtarke Auflage vom 


ALAN on, 


gezeichnet. 
Litergriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. : 
Bd 3 


3 über Era 
Hauspflanzen, Sämersien, Stauden⸗Gewaͤchſe, Raſen, 
2 ar Baume und Sträucher ; 
Pat N r von N > 

P. P. Bouch é in Berlin, 
ſind gratis zu erhalten in der 

H. Morin'sche Buchhandlung 

x% (Léon Saunier )) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
VVV 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 

Neues einfachſtes und vortheilbafteſtes Verfahren der 


Vergoldung, Verſilberung, 


{ š 


1 


Verplatinirung, Verkupferung und Verzinnung, ohne : 


Galvanismus und Apparate, durch bloßes Eintauchen 
des zu vergoldenden de. Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit. 
Zugleich eine ausführliche Darſtellung aller übrigen, bis 


FR $ 


birkene Möbeln aller letz am 22ſten 
Ln 


nen Geſellſchafter noͤtbig iſt. ` 


E H. Mom Ae Buchhandlung. 
(Leon Sannier.) 2 


' Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. - 


Aktionen. . 
Auktion am 17. März e., 
i Nachmittags 3 Uhr, 
Breiteſtraße No. 353 Über: eine Partie tragbare 
Obſthaume der ausgezeichnetſten Sorten, als: Pfir⸗ 
ſſche, Kirſchen, Pflaumen, Aepfel, Birnen; eine Anzahl 
der ſeltenſten Gärtenroſen, gute Nelken ice. ji 
1 F 
Auktion Breiteſtraße No. 353 am 21ſten Maͤrz e, 
Vormittags -g Uhr, über: Gold, Silber, Uhren, Kleiz 
dungsſtücke, Leinenzeug, Betten, mabagons und 
$ Ati cy um 
dentiſch, 3, Pökel⸗Wannen, 
Wiegebretter, 20 vekſchiedene Flei⸗ 
meſſ. Wiegſchagle nebſt Gewichten und 
; DE Por 


11 Uhr, 1 große Bude, 1 
1 Wurſtſprize, 2 Wi 
ſcherhacken, 1 
dergl. m. 


Neis le: 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Ein in der lebhafteſten Gegend der Unterſtadt bele⸗ 

genes und daher zu jedem Geſchaͤft paſſendes Wohn⸗ 

haus foll veraͤnderungshalber verkauft werden. Wa? 
ſagt die Zeſtungs⸗Expedition. BE 


Das Haus Klosterhof No. 112) bin ich Willens aus 


freier Hand zu verkaufen. Das Nübere daſelbſt unten. 


Wittwe C. Wolff. 


Die an der Parnitz sub No. 38 belegene Wieſe, 


ſieben Magdeb. Morgen und 165 [Ruthen groß, fol 


verkauft werden. Das Nähere ertheilt der Wundarzt 
Herr Prinzing in Stettin, Laſtadie No. 216. 

Am 22. April d. J. werde ich mein hierſelbſt am Markte 
belegenes Wohnhaus, enthaltend J heizbare Zimmer, 
Kammern, mit Scheune, Stallungen und dazu gehörigen 
Wieſen, meiſthietend verkaufen. Bei einem annehmbaren 
Gebste erfolgt der Zuſchlag und Kontraktsſchluß ſofort. 

Naugard den titen März 1846. 

Der Fleiſchermeiſter Dürhol;. 


Mein hieſelbſt in der Wyck sub No. 77 belegenes 
Wohnhaus, in welchem ſich 6 Stuben, 5 Kammern, 
2 Küchen, 4 Vorgelege und ein Atorkaet Thorweg 
befinden, zu welchem vier zweiſchnittige Wieſen und eine 
Rohrkavel als Pertinenz gehören, ferner befindet ſich 
auf dem ſehr geräumigen Hofe des Hauſes 1 Stall und 
. Scheune mit angebauten Staͤllen und hinter dieſen 
ein Garten und Wieſenfleck, welche an den Larpſtkom 
grenzen, fo wie mehrere eintraͤgliche Hopfengaͤrten und 
circa 20 Morgen in mehreren Feldern liegender guter 
Acker, bin ich Willens, aus freier Hand zu verkgufen. 
Zur Annahme der Gebote habe ich einen Termin auf 
Montag den 23ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, in dem 
ohengedachten Haufe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
ich hiemit einlaͤde. Die Bedingungen werden in dem 


Termine bekannt gemacht werden, find aber auch vorher 


Pölitz, den 12ten Maͤrz 1846. 
Der Eigenthuͤmer Hgefs, 


bei mir einzuſehen. 


Die Wittwe des Schiffs⸗Capitain Jonas zu Grabow 
beabſichtiget, ihr daſelbſt belegenes, vor zwei Jahren neu 
erbautes zweiſtockiges Wohnhaus No. 12 b., worin ein 
kleines Materialgeſchaͤft betrieben wird, mit ſaͤmmtlichem 
Zubehör aus freier Hand zu verkaufen, Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen ſind dafelbſt in ihrer Wohnung zu erfragen. 


Hausverkauf aus freier Hand in Pyritz. 
Ein neues, nahe am Markt belegenes Wohnhaus, 
worin feit ſechs Jahren ein lebhaftes Wagren⸗, jo wie 
ein Uhrengeſchaͤft betrieben, wird, ſoll Ortsveraͤnderung 
wegen; mit Land und Wieſe, aus freier Hand unter 


vortheilhaften Bedingungen ſofort verkauft werden. Naͤ⸗ 


heres in der Zeitungs⸗Expedition, 


8 it 


Verkäufe beweglicher Sachen. 13 
Accht englisch double brown stont Porter 
À in Orpoften, 3 und ? Flaſchen und 
aecht englisch Burton Ale 
> in 8 Fl., empfielt 
Carl Prüssing, 
große Domſtraße No. 676. 
Starkes trockenes elſen Klohenholz, a Klafter 6 Thlr. 
i C. Roſenthal, 


10 ſgr., bei ; j 
vor dem Ziegenthor. 


N = Beachtenswerth! DD N e 
Wegen gaͤnzlicher Aufgabe des Manufactur⸗Ge⸗ % 
r ſchaͤfts haben wir die Preiſe von ſaͤmmtlichen Wag⸗ £ 
Ten bedeutend beruntergefeßt, u. verkaufen von heute ab? 
Cattune, die 4 und 5 for. koſten, zu 2 und ® 
23 far. pro Elle; 
Camlotts, breite zu 8 bis 10 Age. pr. Elle, 
in allen Farben, dergl. quare, zu 31 ſgr. pr. Elle; 
Thybets, die 25 for, koſten, zu 15 for. pr. Elle, 


Mouſſeline de laine- Kleider, $ 
von 2 bis 4 Thlr., neue Muſter, fo wie noch z 
mehrere andere Stoffe und alle Sorten Tücher X 
zu bedeutend billigern Preiſen. 

Außerdem ein bedeutendes Lager 


Creas⸗Leinen, son 6 bis 12 Tn. pio: 


Stück, deren reeller Preis 8 bis 18 Thlr. war, 
ſo wie leinene Bettdrilliche, und anz 


dere Bettzeuge „zu auffallend billigen Preiſen. 


Gebr. Auerbach, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


Ba tr 


Herren 


zu 2 Thlr., vorjaͤhrige Fagons zu 1 Thlr. u. 1 Thlr. 
10 ſgr., ſo wie weiße Hüte a 1 Thlr., empfehlen 
Gebruͤder Auerbach. 
F 
Wachsleinen und Wachsparchende, einfarbig und 
bunt, von 3 bis g breit, fo wie Comoden⸗ und Tiſch⸗ 
decken, Fußdeckenzeuge in Leinen und Wachsleinen, 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 
Gebrüdet Auerbach. 


eee ee ee 
Cigarren in preiswerther Qualité vou 5 bis 
25 Thlr. pro Mille, empfiehlt 
Louis Speidel. 
2 Englisch Porter, SS f 
double brown Stout, in Fässern und $ Flaschen bei 
Louis Speidel, Schulzenstr, No. 338. 


Keines unverfälsehtes, Acht orientalisches «5$ 


RT 


2 


. 
eee 
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BER ESTES ELT TEE IEPES 


KARRERAK KOKERE FEE EEE EN EEE 


CC 


das Flacon in schön geschliffenem Krystallglas zu 10, 
15, 20 und 25 Sgr., 1 Thlr. und 2 Thlr. bei ; 
. Nehmer, Coiffeur de Paris. 


— — 


Zwei Wagen⸗Pferde ſind zu verkaufen Baumſtraße 
No. 993 parkerre. EN E 
eE Zwei’ tüchtige Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf. 
Wo? ſagt die Zeitüngs⸗ Expedition. 


= SBHOCOLADE. 
Durch fortwährende gegründete Klagen meiner geehrten Abnehmer 17 die schlechie 
Qualität der Chocoladen aus der Fabrik des. Herrn J. F. Miethe in Potsdam 


fand ich mich veranlasst, keine weiteren Beziehungen von diesem Herrn zu machen, und übernahm 
dagegen gerne, in Felge eines mehrseitig gegen mich ausgesprochenen Wunsches, die 


Haupt-Niederlage der Dampf- Chocoladen 


Aus der Fabrik 


Sa 5 X von 5 
J. G. Mielke in Frankfurt? 

® 9 Ie 3 ; J z5 ®. 
.. Ueber die ausgezeichnete Güte dieser binnen wenigen Jahren rühmlichst bekannt gewordenen Fabri- 
kate glaube ich mich jeder weiteren Anpreisung enthalten zu dürfen und verkaufe dieselben zu nach- 
stehenden Fabrikpreisen: seri 8 


(das richtige Berliner Pfund à 32 Loth.) 


2) Extra feine Bahia-Choeolade mit Vanille 20 sgr. 8 Rohessen 15 sgr. DA 

eine Doppel- Vanille - Chocolade No. 1 3 

anière de Milano 17 sgr. 6 pf. 27) Neue Magen- und Gesundheits- Chocolade von 
anille-Chocolade No. 2. 15 sgr. entöltem Cacao, in Pulver mit Zucker, in 4 u. 


5 . 2 RE 
6) Extra feine Gewürz-Chocolade mit Canehl No, O. § 28) desgl, ohne Zucker 42 sgr. 
29) Racahout des Arabes, in 4,3 und 3 Packeten, 


7) Feinste Gewürz-Chocolade No, I. 12 sgr, 6 pf. No. 1, 15 sgr. 
8) do. do. do. No, 2. 10 sgr, 30) desgl. Ne. 2. 10 sgr, z 
9) do. do,. do. No. 3. 9 ser. $ 31) Cacao-Thee mit Vanille No. I. 7 sgr. 6 pf. 
10) do, do, do. No. 4, 8 sgr, 32) Desgl. ohne Vanille No. 2. 4 sgr. 
11). do. do, do. No. 5. 7 sgr. 6 pf. 8 350 melden Se RE Brustkranke, aus 
4 i 2 welchem der Kleber durch heissse Wasserdämpfe 
Gesundheits-Chocoladen. ausgeschieden ist, in 4 Pfd.-Paeketen, 6 a 
12) Extra f. Gesundh.-Chocol. v. feinst. Cacao, mit 5 . 
Zucker ohne Gewürz No. 0, 12 sgr. 6 pf. ; Dessert-Chocladen. 
13) Feinste do. do. do, do. No, 1. 10 sgr. s 34) Extra feine Choeoladen-Plätzchen mit Vanille 


20 sppe i 
35) Feinste Chocoladen-Plätzchen 12 sgr, 
36) Frankfurter Jagd- und Reise-Chocolade, mit schr 
amüsanten Jagdseeunen, 30 Taf. a Pfd., 15 sgr. 
37) Frankfurter Eisenbahn-Choeolade, mit colorirfen 
Eisenhahn-Ansichten, 30 Tat. a.Pfd,, 12 sgr, ! 
38) Witz-Checolade mit sehr hübschen color. Bildern 
und Berliner Redensarten, 30 T. a Pfd. 12 sgt. 
39) Devisen-Chocalade mit Blunenspräche und 
~“ Karrikaturen, 60 Par. à Pfd., 13 spr, 
40) Speise Chocolade zum Rohessen, 24 Patel 
a Pfd., 12 sgr. > © 


14) do. do. do. do. do. No. 2. '9 sgr, 

15) Bittere Gesundh.-Choc. v. auserlesenen Cacao- 
Bahnen No. 1. 14 sgr, 

16) do, do, do. do. No. 2, 12 sgr. 5 

19 Kombo path. Gesundh.- Choc. vom vorzüglichsten 
Cacao, ganz ohne Gew. 12 sgr. 6 pf. 

18) Ceylon -Moos-Chocolade 15 sgr. - 

19 Isländ. Moos- Choc. mit Saleh 15 sgr 

20) Carageen-Moos-Chocolade 15 Sgr. 

21) Osmazoni- oder Bouillon-Choe, 15 sgr: 

22) Gersten-Choe. mit Zucker und mittelst heisser 

Wasserdämpfe präparirtem Gerstenmehl 15 sgr. 

23) China-Chocolade 15 sgr. 


Auch gewähre ich bei Abnahme von mehreren Pfunden und grössern Parthieen 
| denselben bedeutenden Rabatt. | 
Ferner empfehle ich aus derselben Fabrik : ; rin? 
die mit so vielem Beifall aufgenommenen: 
‚Gesundheits-Chocolade, iu Blöcken von 7 Pfd, à 9 sgr. pr. Pfd., 
à so wie 5 
- u Cacao Caffee à S sgr. pr. Pfd., und = : 


WR A TTA VE ATA VA A BRUT, 


N 


Cacao-Masse und Choeoläden-Pulver in schönster Qualität, 


ebenfalls zu Fabrikpreisen, m 


Um mit dem noch vorhandenen Bestände der Chocoladen 


von Herrn J. F. Miethe in Potsdam recht bald zu räumen, werde 
ich dieselben von heute ab unterm Kostenpreise verkaufen. 
3] „FE. Krösimg, oberhalb der Schuhstrasse No. 626. 


K KN RICHT KH F 
Wir empfingen von der Frankfurter Meſſe: 


die neueſten Kleiderſtoffe un; 


Wolle, Halbwolle und Seide, worunter ? 


ſchwarze Taffeta's in ſchwerſter Quali⸗ 
% tät, von 21 fr. die Elle an, eine brillante Aus wahl 
Fer neueſten Shawls, Putz⸗ u. Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, Bettzwilliche, Çe- 
sderleinen, Tafel⸗ u. Handtücher: 
zeuge, beſter Qualität, ſowie weiße Creag: 


& Leinen von ſchönſter Bleiche, die wir zu den 
Fabrikpreiſen, verkaufen. 


* 
* 
* 
* 
* 
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Gebrüder Wald, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 624. ; 
enen“ * lll 


N l l d e t e eee eee eee 


J. Cronhen & Sohn., 
Grgpengießerſtr. No. 424, 3 
zeigen den Empfang der neuen Frankfurter Meß⸗ 
waaten hiemit ergebenſt an, und empfehlen als bes 
ſonders preiswürdig; 2 PERS. 
bk. ſchwarzen Mailänder Tales bon Sah ſgr. , 5 
Franz, i. Wiener Umschiegetücher x 


* 
eee eee 


Rh 
Kerr E N 


ESPETS 


Mousseline de laine- Roben in Pracht⸗ t 
muſtern von 21 Thlr. an, Dreas-Leinen in? 
allen Nummern zu Fabrikpreiſen. cf 
l t e eee, * este 76 
Bettfedern und Daunen, i$ 
ind wieder in einer großen Auswahl vorräthig und £ 
erkaufen folde von heute ab pr. Pra, 2} Sgr. t 
illiger wie bisher. 2 
J. Cronheim & Sohn. : 
** r EEE EL ALTE EEE A EEE JE 
ee mpap pe. RIRO! 
zur Bedeckung flacher Dächer, pr. [Fuß 2 ſgr. ko⸗ 
tend, empfiehlt Unterzeichneter, welcher auch mit Proz 
ben wie auch Gebrauchs⸗Anweiſung zur beliebigen Kennt⸗ 
nißnahme verſehen iſt. 12 
i G. A. Golien, ge. Laſtadie No, 207 a. 
SS Delfäſſer 
mit eiſernen Bändern, febr billig bei 
; Carl Friedr. Siebe, 


22 


* lee 


Bettfedern und Daunen ji 
aden Son e 


in den geſchmackvollſten Muſtern von BF Thlr. an, F 


Sehr ſchoͤne Harzer Kanarienvogel in großer Aus⸗ 
wahl, jo wie alle Sorten feiner und ordingirer Vogel⸗ 
bauer empfiehlt 


Frdr. Weybrecli. 
Grapengießerſtraße No. o77 

Gute leimfeſte Schreib⸗, Brief, und Buücherpapiere 
empfiehlt zu außergewöhnli ch billigen P ee 
Th. Petitjean, Schulzenſtraße Ro. 177. 

Wir empfingen eine neue Sendung Lithauer Lein⸗ 


wand und offeriren davon die Elle zu 2 ſgr., um ſchnell 
damit zu raͤlmen. Schreyer & Co. 


= Kümmel-Saamen, — r 


` vorzüglieh Kräftig und rein, empliugen in Commis- 
sion und verkaufen zum billigen Preise 


Taetz ec Compa 


len Breite, 
ſchmarkt 1083, 


Gemalte und bedruckte Rouleaur in allen Großen, fo. 
wie weiße und coul. Rolegur⸗Zeuge in allen Breiten 


empfehlen bitligſt ; BER 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt und ge. Domſtraßen⸗Ecke⸗ 
Unabgeſahnte Paͤchtermilch iſt täglich bei mir zu ha⸗ 
ben und empfehle ſolche, da. fie febr ſchoͤn iſt. . ; 
— M. Krümling, Loulſenſtraße No. 731. 
DVDerpacht ungen ; 
< Berercbpyeodtung 
Der Rittergutsbeſizer Herr Hehn auf Voigts hagen 
bei Maſſow im Naugardtek Kreiſe beabſichtigt, eine zu 
dem gedachten Gute gehörige, an der Walsleben⸗Bern⸗ 


hagen⸗ und Plantikowſchen Grenze belegene, mit Eichen 


und Buchen beſtanden geweſene Forſtflaͤche bon 750 M. 
Morgen, in Zt verſchiedenen Kaveln von verſchiedener 
Morgenzahl, zu dein feſtſtehenden Kanon von einem 
Thaler pro Morgen unter Steigerung des Erbſtands⸗ 
geldes öffentlich. zu vererbpachten. Hierzu habe ich im 
Auftrage des Herrn Erbyerpächters einen Termin auf 


den Aften April d. J., Morgens 9 Uhr, in der Herra 


ſchaftlichen Wohnung zu Voigtshagen anberaumt, wozu 
ich befiss und zahlungsfähige Erwerbsluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß Hypothekenſchein, Karte, Ver⸗ 
mefjunagregifter, Vererbpächtungsbedingungen und Kon⸗ 
fens der Königl. Regierung Ho wohl bei mir, als auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Woigtöhngen eiozuſehen 
find, dort auch die einzelnen Parzellen angewieſen werden 
Maſſow, den bten März 1846, : 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Damerow. 


Zweite Beilage, 


Wiener Longshawls und Umschlage- ? 


* 444K 


7 


x 


Zweite Beilage zu Mo. 32 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
! i Vom 16. März 1846. er € 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
N ADN eden EHE ER n e ene 
Durch die neuangekommenen Frankfurter Meß⸗ x 
2 waaren ift mein Seiden⸗ und Modewagren⸗Lager ; 
: wiederum aufs geſchmackyollſte aſſortirt, und empfehle; 
F ich zur bevorſtehenden Saiſon: 
3 Eine brillante Auswahl Französischer und 


+ 


* 


AH 


+ 


#tücher, 1 br. ſchwere Mailänder Taffeta’s, 
»Satin-Chines und façon. Seidenstoffe, 
Z in ſchwarz und couleurt; französische Bast- 
: Jaconas u. Cachemir-Roben, ſowie eine 
J bedeutende Parthie der ſchoͤnſten Moussoline de 7 
2, 3 und 4 Thlr. die Robe. 
2 5 Gleichzeitig mache ich auf meine anerkannt reel 
š Bettwaaren, Creus-, Herrenhuter und f 


$ Bielefelder Leinen, fo wie auf mein reiches $. 


$ Eager fertiger leinener Wäsche aufmerf 
Zany und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
= J. Meyer, Reifſchlagerſtraße No. 49. 


* 


N * EEPE 


von 
3. C. Piorkowsky 
zeigt den Empfang ihrer für diefe Saiſon erſchiene⸗ 
nen Stoffe ergebenſt an und empfiehlt eine Auswahl 
von mehreren hundert der eleganteſten Deſſeins zu 
ſehr billigen Preiſen. 

k Glace de Paris, 

ein ganz neuer Stoff in ſchwarz, der an Weichheit, 
arbe und Glanz alles bisher Dageweſene übertrifft, 
empfiehlt SER „C. Pforkowsky. 
Billige Seiden - Zeuge. 

Eine Parthie gestreifter und kl, auar, Kleider⸗ 
zeuge in 20 bis 23 verſchiedenen Deſſeins, empfiehlt 
a 222 for. pro Elle. F. C. Piorkowsky. 
Neue Frühjahrs-Mäntel u. Burnusse 
3 empfing bereits die erſten Facons 
+ ; J. C. Piorkowsky. 
eee eee dee 


eee eee een 
75 Gardinen und Möbelftoffe nebſt dazu paſſenden ? 
3 Stangen, Bordüren, Schnüren, Quaften ꝛc. zc. emat 
» kfehlen zu den billigſten Fabrikpreiſen 
Piorkowsky & Co., 
: Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke. 
eee eee ARER A AA TALAIA 
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laines, deren reeller Werth 6, 7 und 8 Thlr., zu . 
; "RR 


ine anerkannt reellen ? 


ki 


— omane senes, ®: 


ame. n aae aaeeea (2) 
Wirklich gänzlicher Ausverkauf. e59 | 


Wir; verkaufen: i 
10 gr. gewirkte Umschlagetücher' von 
„ ; 

í br. quarirte Merinos a Elle 23 ser., 
Mousseline de laine-Crayatten à 21 sgr. s 
jfBertinetti & Co., Grepengiesserstr: No. 415. 
enger i) 


Eine Parthie Bordirenhüte verkaufen, um damit au 
raͤumen, zur Haͤlfte des Werthes ; 
; A. Ebeling & Co. 


Durch billige Einkäufe kann ich mein Lager fertiger 
Kleidungsſtücke für Kinder, von der Geburt bis zum 
12ten Jahre, zu den ſolideſten Preiſen offeriren, als: 
Wiener Mäntel, Bournouſſe und Säcke von 1 Thlr. an, 
Knabenkittel von 20 far. an, Beinkleider von 15 for. 
an, Weſten von 10 ſgr. an, Kleider von 17 far. an, 
Schürzen von 4 for. an, Cravattentuͤcher von 2 ſgr. an, 
mit Parchend gefütterte Nachtjacken von 5 far. an, 
Nachthauben von 2 far. an, Hemden von 3 far: an, Uns 
terroͤcke u. f. w. Für Erwachſene: Schuͤrzen von 10 for. 
an, Nachtjacken von 25 fer. an, Morgenhaͤubchen bon 
5. gr. an, Huthauben mit Blumen von 6 gr. an. 
Saͤmmtliche Artikel ſind von den beſten Stoffen und 
nach der neueſten Mode angefertigt. | 

Dederich, Reifſchlägerſtraße No. 99. 
eee EED  e 
‚Den Empfang meiner Frankfurter Meß⸗Waaren 2 
hiermit anzeigend, verſpreche ich unbedingt die bil⸗ z 
ligſten Preiſe zu fellen. D. Steinberg. 
Für Herren: 
; 2 Sommer⸗Buckskin 
in den neueſten Muſtern, verkaufe ich, um ſchnellen 
Abſatz zu bezwecken, die Elle zu 6, 10 und 15 ſgr. 


D. Steinberg, 


$ neuen Markt 9206, in der Haupt⸗Cattun⸗Niederlage. $ 
rr ke x 


zen Guter weißer Tiſchwein, 14 Bout. a 2 Quart 
2 Thlr. und rother 21 Thlr., einzeln die Bout. 6 und 
72 ſgr., exeluſive Buut., bei 
üguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 


Magazinſtraße No. 258 fol ein complettes elegantes 
einfpaͤnniges Fuhrwerk nebſt Sattel und Zaumzeug 
billig verkauft werden. j Š 

i ſchoͤne Eß⸗Kartoffeln verkaufen billigſt 

ernſée & Sohn, Kloſterhof⸗Ecke No. 1100. 

Eine ſchon gebrauchte, nach Vorſchrift des Geheimen 
Raths Dieffenbach in Berlin angefertigte Streckbett⸗ 
ſtelle if billig zu verkaufen. Nähere Anskunft Roß⸗ 
markt No. 703, 1 Treppe hoch. : ; ; 

200 Stück extra farte Maſthammel ſteben nach 
Wahl, auch in kleinern Abtheilungen, in Wittſtock ber- 
Stettin zum Verkas. 


e Ir 
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Roßmarkt M 857. 
Ecke der Louiſenſtraße, 


werden Herienz Anzüge, gut und dauerhaft gearbeitet, 
u folgenden billigen Preiſen verkauft, als: 
1 Bournus oder Paletot von 13 bis 6 Thlr., 
reeller Werth 3 bis 12 Thlr. , 
1 Wellington oder Tween von 4 bis 8 Thlr., 
reeller Werth 8 bis 16 Thlr. JA 
I feiner Tuchrock von 6 bis 12 Thlr., i 
3 reeller Werth 12 bis 24 Thlr. > 
1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 22 u. 43 Thlr. 
reeller Werth 5 bis 9 Thlr. 
1 elegante Weſte von $ bis 33 Thlr., 
reeller Werth 18 bis 7 Thlr. 
1 doppelt watt. Schlafrock von 13 bis 6 Thlr., 
j reeller Werth 23 bis 12 Thiri ~ 
e Winteranzuͤge werden zur Hälfte des Koſten 
preiſes fortgegeben. -5 Le 


Berliner Haupt Fabrik 
von Adolph Behrens. 
No. 737, Nofmarkt, Ecke der 
Loniſenſtraße No. 757, 

beim Kaufm. Herrn Schneider. 
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Henry, Coiffenr parisien. 
s Grapengießerſtraße No. 160. 


Für die bevorſtehende Saiſon zeige ich den Empfang 
einer großen Auswahl Dolarrieres neueſter Pariſer 


Form und Stoffe, ſo wie die Marquises Victoria, _ 


elegante et commode par sa forme, hierdurch erge⸗ 

benſt an, ‚jo wie ich mein Lager don Songen⸗ und Re⸗ 

genſchirmen empfehle. ar 02 

Frisch gebrannter Rüdersdorffer 

anmo ooo a 3 ma afa 
; Steinkalk S 

ans- der Brennerei zu-Podejueb, ` 

Chamotte, Chamotte-Steine und Roman 

ein Cement : 

hei -. y Sauer et Napel. i 
Junkerstrasse No. 1112—1113. 


è A 


KR ͤ EEEE En 
Den Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige ich? 
Žž hiemit ganz ergebenk an und empfehle durch gün⸗ z 
ſtige Einkäufe? Seidene Zeuge, ausgezeichneter: 
* Qualitat, a 20 gr., Cachemir, Challh, Mousseline $ 
1 de laine- und Jaconet⸗Roben als etwas Ausgezeich⸗ t 
* netes, ſo wie überhaupt die neueſten Umſchlages 2 
2 Tücher in der groͤßten Auswahl und zu auffallend : 
= billigen Preiſen. Er 
. Cronheinn, Heumarkt „135.7 


N NUN e ** ad SEEIRSAR IER * 


Ein eleganter Ladentiſch und ein Comptoirpult ſind zu 


RAe 
5 


verkaufen Schuhſtraße No. 857. 


wi 


PCC 
Polk& u. seidene Schnittfranzen 
erhielt ich von der Frankfurter Meſſe und empfehle 
ſolche als etwas ganz Neues und Preiswuͤrdiges. 
J. Cronheim, oberhalb der Sehuhſtr. No. 625, 

500 St. drell, seidene Franzen 
in den ſchoͤnſten Farbenſtellungen find zu den aner⸗ 
kannt billigſten Preiſen vorrathig bei 

i J. Cron heim. 
Französische Glacé-Handschuhe, 

ſo ſpie die beliebten = 

Polka-Handschuhe 
empfing und empfiehlt folde zu gußergewoͤhnlich bil⸗ 
ligen Preiſen RS Aro te 
; a oberhalb der Schuhſtraße No, 625, $ 


NN eee eee 


SEEPS PEDIDSDHIDEG 
Einem geehrten Publikum empfehle ich ein D 
A aufs reichhaltigſte ſortirte Lager fertiger Pol⸗ 
ſter⸗Arbeiten, Tapeten und Bordüren, Gardi⸗ 
nen⸗Verzierungen in Bronce, Seide, Wolle! 
und Baumwolle, in den neueſten und geſchmack⸗ G 
D vollſten Muſtern, in großer Auswahl zu den «a 
billigſten, aber feſten BAER = 
© F. Quade, Tapezier, 
Breiteſteaße No. S 


eee 
F 


* 


sa Leinsaanen. as 
Neuen Pernauer, Rigger und Memeler Kron⸗Sae⸗ 
Leinſaamen offeriren zu billigen Preiſen 
Gebr. Schneider, 
À Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
Begchtungswerthe Anzeige für Damen. 
Ich empfehle zu dieſem Frühjahr außerordentlich bil⸗ 
lige Damen⸗Schuhe, als: feine Laſting und Wiener 
Leder⸗Schuhe mit Band zu 273 før. feine Kalbleder⸗ 
Schuhe zu 273 und 25 ſgr., feine Laſting⸗Kamaſchen⸗ 
Stiefel zu 1 Thlr. 123 gr., ſowie Ruſſiſche Zeug- und 
Leder⸗Schube, Polka⸗Stiefel, Kaloſchen und alle an⸗ 
deren Sorten Schuhe. 8 
F. Milſtreich, Fuhrſtraße No, 852. 


. Ich erlaube mit meinen geehrten Kunden die 
ergedene Anzeige zu machen, daß ich wieder mit einem 
ente Vorrath von ächten, kriſchen, ſaͤchſiſchen 
Garten⸗ und Blumen⸗Samereien verſehen bin und ber 
merke, daß der meite von mir ſelbſt gezogen if, daher 
ich auch fúr jede Sorte einſtehen kann. 

Wittwe Krüger aus Sachſen, Fuhrſtraße No. 840, 

Trockener geruchfreier Torf billigſt bei es 

k = J. W. Kopp, Bkeiteſtraße No. 302. 

Spörgel⸗, Stein⸗ und kothen Kleeſaamen bei 

RE A. & F. Rahm, Bollwerk No, 6 b. 

Fertige Spiegel und Spiegelgläſer verkauft am 

billigſten A. Siehner, Moͤnchenſtraße Ro. 459. 


Täglich friſche Stücken⸗Butter, e 74 far. pr. Pfd. 


bei Fr, Richter, Kuhſtraße No, 285. 


